
Scheckübergabe an das Velowerk der
Stiftung Wisli
Bülach.Der Erlös der Benefizveran-
staltung 2022 des traditionsreichen
Jazz-Benefizkonzertes des Kiwanis-
Clubs Bülach – in Kooperation mit
dem engagierten Jazzclub Bülach –
kommt der Stiftung Wisli in Bülach
zugute. Der festliche Anlass wurde
umrahmt vom Auftritt vom italieni-
schenPianovirtuosenPaoloAlderig-
hi.
UndvoreinigenTagenwaressoweit:
Der Kiwanis Club Bülach überreich-
te der Stiftung Wisli in der vergrös-
serten und neu eröffneten Velo-
werkstatt den Erlös des Jazz-Bene-
fizkonzertes in Form eines Schecks
über 4000 Franken
Der 24 Mitglieder zählende Kiwa-
nis-Club Bülach (siehe unter
www.buelach.kiwanis.ch) unter-
stützt seit über 20 Jahren sozialePro-
jekte in der Region – sei es für Ju-
gendliche, welche beschränkte fi-
nanzielleMöglichkeitenhaben,oder
für soziale Non-Profit-Projekte, wel-
cheauf finanzielleund/oderpersön-
liche Unterstützung angewiesen
sind. (pd) Andreas Graf (KC Bülach), Martin Rüfenacht (Stiftung Wisli), Edgar Urech (KC Bülach), Alena Zehr (Stiftung Wisli). Bild: zvg

ZU GUTER LETZT

«Spitzensportler» im Zoo Zürich
Nach einem Schweizer Zoolo-
gen benannt, macht der neue
Bewohner im Zoo Zürich sei-
nem Namen alle Ehre, der
Springtamarin. Er wird in Zu-
kunft in der Pantanal Voliere
leben.

Zoo Zürich. Callimico goeldii, auf
Deutsch Springtamarin, ist nach
dem Schweizer Zoologen Emil Au-
gust Goeldi benannt. Die Tiere ge-
hören zu den südamerikanischen
Krallenaffen, welche zu den kleins-
ten Affenarten überhaupt zählen.
Gemeinsam haben sie die namens-
gebenden Krallen. Die meisten an-

deren Affen besitzen wie wir Men-
schen flache Nägel.

Weite Sprünge
Springtamarine sind perfekt an das
Leben imUnterholz angepasst. Lan-
ge Hinterbeine erlauben ihnen
Sprünge von vier Metern und dies
bei einer Körperlänge von nur 25
Zentimetern. Diese Leistung ist ver-
gleichbar mit Athleten, die im Weit-
oder Hochsprung knapp 30 Meter
springen könnten. Springtamarine
bewegen sich meist auf einer Höhe
von vier bis fünf Metern durch den
Wald und sind fast nie in den Baum-
kronen anzutreffen.

Gemeinsame Jungenaufzucht
Springtamarine leben in kleinen
Gruppen von zwei bis zwölf Mitglie-
dern. Typischerweise pflanzt sich
nur eines derWeibchen in derGrup-
pe fort und bekommt auch nur ein
Jungtier. Dieses wird vorerst von der
Mutter getragen, später tragen das
Jungtier aber alle. Auch das Füttern
des Jungtieres übernehmen alle
Gruppenmitglieder. Sie bringen ihm
die Nahrung, die vor allem aus
Früchten, Baumsäften, Pilzen und
Insekten besteht.
In ihrer südamerikanischen Heimat
sieht man Springtamarine häufig in

Gesellschaft mit anderen Affenar-
ten. Vor allem mit weiteren Krallen-
affenarten scheinen sie gerne unter-
wegs zu sein. Je nach Jahreszeit ver-
bringenSpringtamarineüber80Pro-
zent der Zeit mit anderen Arten. Da
diesehäufigkleinereRevierebewoh-
nen, geht man davon aus, dass sich
die Springtamarine deren besseres
Wissen um Fruchtbäume zu Nutze
machen, indem sie sich derenGrup-
pen anschliessen. Auch bietet die
grössere Anzahl Tiere in solch ge-
mischten Gruppen einen grösseren
Schutz gegen Fressfeinde.

Ein Pärchen im Zoo Zürich
Im Zoo Zürich lebt zurzeit ein Pär-
chen Springtamarine im Exota-
rium. In Zukunft werden sie Bewoh-
ner der neuen Pantanal-Voliere. Da
werden sie, wie in der Wildnis, mit
verschiedenen anderen Krallenaf-
fenarten gemeinsam die Bäume be-
völkern.
AufeinerFlächevon11 000Quadrat-
metern und einer Höhe von über
dreissig Metern stellt die Pantanal-
Voliere eine hervorragende Heimat
für die Springtamarine dar. In der
Zwischenzeit erhofft sich der Zoo
Nachwuchs bei den quirligen Af-
fen, damit dereinst eine ganzeGrup-
pe in die neue Pantanal-Voliere ein-

ziehen kann. Dann wird man auch
die rekordverdächtigen Sprünge der

«Spitzensportler» noch besser beob-
achten können. (pd)

Bedrohte Tierart
Der Springtamarin gilt als bedroh-
te Tierart. Habitatsverlust durch
Abholzung oder illegale Goldmie-
nen setzten der Art zu. Neue
Autobahnen, die durch die Re-
genwälder führen, fragmentieren
den Lebensraum und führen zu
einer starken Rodung der Wälder
an deren Verlauf.
Die Springtamarine im Zoo Zü-
rich sind Teil eines Europäischen
Erhaltungszuchtprogramms (EEP)
mit dem Ziel, eine gesunde und
stabile Reservepopulation in
Europa zu erhalten. (pd)

Der Springtamarin lebt im Unterholz. Foto: Zoo Zürich, Enzo Franchini

Mitgliederschwund
Region. Rund 1,58 Millionen Men-
schen wohnten Ende 2022 im Kan-
ton Zürich. Davon waren 24,5 Pro-
zentevangelisch-reformiertund22,8
Prozent römisch-katholisch, wie es
in einer Medienmitteilung des Kan-
tons Zürich heisst. Die beiden gros-
sen christlichen Kirchen umfassen
damit zusammen noch knapp
750 000 Mitglieder.
Mehr als die Hälfte der Kantonsbe-
völkerung gehöre gar keiner oder
einer anderen Religionsgemein-
schaft an. Im Vergleich zum Vor-
jahr haben die beiden grossen Kir-
chen weiter Mitglieder verloren, die
evangelisch-reformierte rund 10 700
(-2,7%), die römisch-katholische
7400(-2,0%),wiees fernerheisst.Da-
mit verbleibe der Mitglieder-
schwund auf einem ähnlich hohen
Niveau wie im Vorjahr. (pd)

Die Kirchen verlieren weiter Mitglieder.
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B. Fanger

Regensdorf

Ihr Schlusspunkt

Das langjährige
Radio/TV-Fachgeschäft

in Regensdorf

... Sie geniessen die
hohe Qualität der Ton-
wiedergabe und scho-
nen dabei Ihre lieben
Nachbarn.

Mit kabellosen
Kopfhörern
fernsehen?

Anzeigen

Achtung!
Vom 10.02. bis 18.02.2023
Schweizer Trödler für

Sie in der Region
Wir kaufen diverse Flohmarktartikel

wie: Geschirr, Kleider, Uhren,
Modeschmuck, Goldschmuck, Bücher,
Bilder, Pelzmantel, Porzellan, Handta-
schen, Antiquitäten, Werkzeuge, Velos,
Elektromaschinen, Musikinstrumente

und vieles mehr.
Machen Sie was sie nicht brauchen
zu Geld. Vereinbaren Sie einen

persönlichen Termin.
T. Hoffmann, Tel. 078 975 07 87

rcherstrasse 14, 8107 Buchs, Telefon 044 844 07 40

Aktion: hausgemachtes
Rinds-Tatar

Zür

Rin
anstatt

CHF 7.00 nur

5.⁹⁵pro 100g

Warenautomatvor dem Laden

Wochenhit a
b Dienstag

:

Aldos Burg
er


